
20
21

-22w w w . g r i e c h e n l a n d . n e t

Bücher aus dem Verlag
der Griechenland Zeitung



NEUERSCHEINUNG

w w w.griechenland.net

192 Seiten, 12 Abbildungen,
fest gebunden,
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-040-6
Preis: 19,80 Euro

I m März 1821 beginnt der Befreiungskampf der 
Griechen gegen das vierhundertjährige Joch der 

Osmanen. Viele Menschen im Ausland demonstrieren 
Solidarität. Der Begriff dafür lautet Philhellenismus – 
ein neuartiges, ein globales Phänomen. 200 Freiwillige 
aus deutschen Landen reisen nach Hellas, darunter 
Abenteurer und Idealisten, die mit der Waffe in der 
Hand für die Freiheit in Griechenland kämpfen wollen. 
Nach der Rückkehr in ihre Heimat veröffentlichen viele 
von ihnen ihre Erlebnisse. Der deutsche Wissenschaft-
ler Karl Dieterich sammelte diese Erinnerungen und 
gab 1929 seine Anthologie „Deutsche Philhellenen in 
Griechenland 1821-1822“ heraus. Mit der Neuauflage 
dieses Buches wird das Engagement dieser Griechen-
land-Freunde wieder lebendig.

200 Jahre griechische Revolution 

Verlag derVerlag der

Deutsche Philhellenen 
in Griechenland
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Im März 1821 beginnt der Befreiungskampf der Griechen gegen das 
vierhundertjährige Joch der Osmanen. Viele Menschen im Ausland 

demonstrieren Solidarität. Der Begriff dafür lautet Philhellenismus – 
ein neuartiges, ein globales Phänomen. 200 Freiwillige aus deutschen  
Landen reisen nach Hellas, darunter Abenteurer und Idealisten, die  
mit der Waffe in der Hand für die Freiheit in Griechenland kämpfen  
wollen. Nach der Rückkehr in ihre Heimat veröffentlichen viele von  
ihnen ihre Erlebnisse. Der deutsche Wissenschaftler Karl Dieterich  
sammelte diese Erinnerungen und gab 1929 seine Anthologie  
„Deutsche Philhellenen in Griechenland 1821-1822“ heraus. Mit  
der Neuauflage dieses Buches wird das Engagement dieser  
Griechenland-Freunde wieder lebendig.

ISBN 978-3-99021-040-6

9 783990 210406

Die Philhellenismus-Bewegung vor 200 Jahren 
war ein neuartiges, ein europäischen, wenn nicht 
gar ein globales Phänomen. Ganz wesentlich ging 
es dabei auch um den Freiheitsdrang der Völker, 
um die Auflehnung gegen absolutistische Willkür-
herrschaft. Im März 1821 setzen die Griechen ein 
Fanal: Der Aufstand gegen die bereits 400 Jahre  
anhaltende osmanische Besatzung beginnt. Nur 
wenige Monate später reisten quasi als avantgar-
distische Vorhut mehr als 200 Freiwillige aus 
deutschen Landen nach Hellas. 



NEUERSCHEINUNG

w w w.griechenland.net w w w.griechenland.net

192 Seiten, 12 Abbildungen,
fest gebunden,
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-040-6
Preis: 19,80 Euro

264 Seiten, fest gebunden,
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-039-0
Preis: 19,80 Euro

I m Jahr 1821 bricht der Griechische Aufstand gegen 
die osmanischen Besatzer los. Für den wegwei-

senden griechischen Schriftsteller M. Karagatsis 
(1908-1960) bilden diese Ereignisse vor 200 Jahren 
den Rahmen für seinen außergewöhnlichen Roman. 
Im Mittelpunkt steht der griechische Verwalter  
(Kotzambassis) Michalos Russis, der sich bestens mit 
den Türken arrangiert hat. Russis hält wenig von Um-
stürzen, der Geist der Revolution ist ihm zuwider. Der 
erfolgreiche Verlauf des Befreiungskrieges zwingt 
ihn jedoch, sich der Sache der griechischen Nation 
anzuschließen: Er kommt an die vorderste Front und 
wird dort unfreiwillig zum Helden. Der „Held von 
Kastropyrgos“ ist ein Buch über Liebe, Lüge und  
Verrat – und vor allem: Es ist große Literatur.

200 Jahre griechische Revolution 
M. Karagatsis

ROMAN

M. KARAGATSIS
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ISBN 978-3-99021-039-0
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Im vorliegenden Roman des bekannten 
griechischen Schriftstellers M. Karagatsis 
werden Ereignisse des Jahres 1821 behandelt, 
als der Aufstand gegen die osmanischen  
Unterdrücker begann. In Mittelpunkt steht 
der widersprüchliche Charakter des Michalos 
Roussis. Als Gutsherr und oberster Verwal-
ter (Kotzambassis) einer kleinen peloponne-
sischen Stadt hat er sich mit den türkischen 
Besatzern bestens arrangiert. Sein Dasein 
wird von klaren Werten bestimmt: Geld und 
Wohlstand, Liebe zum Leben, Abscheu vor 
dem Tod. Russis ist ein Bilderbuch-Oppor-
tunist, der sein Mäntelchen geschickt nach 
dem Wind hängt. Er hält wenig von Um-
stürzen, der Geist der Revolution ist ihm zu-
wider. Der unerwartet erfolgreiche Verlauf 
des Aufstandes zwingt ihn jedoch, sich der 
Sache der griechischen Nation anzuschlie-
ßen: Er kommt an die vorderste Front  
und wird dort unfreiwillig zum Helden. Der 
„Held von Kastropyrgos“ ist ein Buch über 
Liebe, Lüge und Verrat – und vor allem: Es 
ist große Literatur.

Held von Kastropyrgos
Ein Schicksal aus dem 

griechischen Befreiungskrieg 1821
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Am 25. März 2021 jährte sich der Beginn  
des Befreiungskrieges der Griechen gegen die 
osmanische Fremdherrschaft zum 200. Mal. 
Anlässlich dieses historischen Ereignisses hat 
Verlag der Griechenland Zeitung den Roman 
„Held von Kastropyrgos“ des bekannten griechi-
schen Schriftstellers M. Karagatsis (1908-1960) 
herausgegeben.
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D eutsch-Griechisches, Griechisch-Deutsches. Wohl 
kaum ein anderer bewegt sich in diesem Metier 

sicherer als Professor Hans Eideneier. Nach seinem äu-
ßerst erfolgreichen Klassiker „Ärmellos in Griechen-
land“, der bisher drei Auflagen erlebte, bringt der Ver-
lag der Griechenland Zeitung nun den Folgeband auf 
den Markt. Gewürzt mit einer herzhaften Prise Humor 
vermittelt Eideneier darin unterhaltsam seine verblüf-
fende Kenntnis der Materie. Nonchalant und dennoch 
tiefgründig klärt er uns etwa darüber auf, warum der 
Tausendfüßler in Griechenland eine Vierzigfüßlerin ist 
oder was es mit dem Müller-Pendant Papadopulos auf 
sich hat. Um Griechenland und das Griechische besser 
zu verstehen, ist „Salz in der Soupa“ ein optimaler 
Weggefährte.

Hans EideneierHans Eideneier
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D eutsch-Griechisches, Griechisch-Deutsches. Wohl 
kaum ein anderer bewegt sich in diesem Metier  

sicherer als Professor Hans Eideneier. Nach seinem 
äußerst erfolgreichen Klassiker „Ärmellos in Griechen-
land“, der bisher drei Auflagen erlebte, bringt der Verlag 
der Griechenland Zeitung nun den Folgeband auf den 
Markt. Gewürzt mit einer herzhaften Prise Humor ver-
mittelt Eideneier darin unterhaltsam seine verblüffende 
Kenntnis der Materie. Nonchalant und dennoch tiefgrün-
dig klärt er uns etwa darüber auf, warum der Tausend-
füßler in Griechenland eine Vierzigfüßlerin ist oder was 
es mit dem Müller-Pendant Papadopulos auf sich hat. Um 
Griechenland und das Griechische besser zu verstehen, 
ist „Salz in der Soupa“ ein optimaler Weggefährte. 

Salz in der Soupa
HANS EIDENEIER

Griechisch-Deutsche  
Sprachfindigkeiten II
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Griechisch-Deutsche 
Sprachfindigkeiten

www.griechenland.net

E ine unterhaltsame Betriebsanleitung 
für Griechenland, die griechische Sprache, ihre 
Etymologie und zeitlose Präsenz im Deutschen. 
Der Leser bekommt eine Fülle von überraschenden 
Einsichten in Mentalität, Alltag, Geschichte 
und Kulturgeschichte der Griechen 
von der Antike bis heute. 

Autor Hans Eideneier ist seit 60 Jahren 
in Griechenland unterwegs. Er beweist nicht nur 
eine verblüffende Sachkenntnis, sondern vor allem 
auch Humor, und dass er ein Thema frisch, 
atmosphärisch dicht und unterhaltsam darstellen kann: 
Ein Feuilletonist im besten Sinne des Wortes.

Kostas Mitropulos, dessen Karikaturen 
die Texte illustrieren, gilt als der Nestor unter 
den Karikaturisten Griechenlands.

ISBN

9 783990 210222

978-3-99021-022-2
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Verlag der
Verlag der

Kostas Mitropulos, dessen Karikaturen die  
Texte treffend illustrieren, gilt als der Nestor 
unter den Karikaturisten Griechenlands.

LONGSELLER

NEUERSCHEINUNG
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D er bedeutende griechische Autor Georgios 
Vizyinos (1850-1896) hat mit den beiden 

in diesem Band enthaltenen, stark autobiogra-
phisch geprägten Novellen Marksteine der neu-
griechischen Literatur gelegt. In der Kriminaler-
zählung „Wer war der Mörder meines Bruders?“ 
entwirft er ein komplexes Geflecht um Schuld, 
Rache und kulturelle Identität – angesiedelt im 
Raum zwischen Konstantinopel und Ostthra-
kien, seiner Heimat. Dort spielt auch „Die Sünde 
meiner Mutter“, eine Novelle, die den Beginn 
der sogenannten „Ithographia“ markiert, einer 

Erzählgattung, welche die 
Sitten und Gebräuche des 
Volkes in den Mittelpunkt 
stellt. Vizyinos erweist sich 
als ein Meister der Form:  
Er ist ein maßgeblicher 
Pionier der neugriechischen 
Erzählung.

Georgios Vizyinos

Übersetzt, mit Anmerkungen und einem Nachwort 
versehen von Agis Sideras

unter Mitarbeit von Paraskevi Sidera-Lytra
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Wer war der Mörder 
meines Bruders?

Die Sünde meiner Mutter

Der bedeutende griechische Erzähler 
Georgios Vizyinos (1850-1896) hat 

mit den beiden in diesem Band enthaltenen, 
stark autobiographisch geprägten Novellen 
Marksteine der neugriechischen Literatur 
gesetzt. In der Kriminalerzählung Wer war 
der Mörder meines Bruders? entwirft er ein 
komplexes Geflecht um Schuld, Rache und 
kulturelle Identität zwischen Konstantinopel 
und Ostthrakien, seiner Heimat. Dort spielt 
auch Die Sünde meiner Mutter, eine Novelle, 
die den Beginn der „Ithographia“ markiert, 
einer Erzählgattung, welche die Sitten und 
Gebräuche des Volkes in den Mittelpunkt 
stellt. In beiden Fällen erweist sich Vizyinos als  
ein Meister der Form: Er ist ein maßgeblicher 
Pionier der neugriechischen Erzählung.

r
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Georgios Vizyinos
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K onstantinos Kavafis (1863-1933) ist 
einer der bedeutendsten Dichter des 

20. Jahrhunderts. Seine „Erste Reise nach 
Griechenland“ unternimmt er im Jahre 
1901. Der in Ägypten geborene Auslands-
grieche bleibt acht Wochen in Hellas, vor 
allem in Athen. Gleich am Anfang seiner Auf-
zeichnungen bemerkt der Kosmopolit, dass 
er ein „Tagebuch von Ereignissen“ schreibt. 
Viele zeitgenössische Abbildungen – Men-
schen, Straßen, Gebäude, Landschaften –  
illustrieren seine Spaziergänge als Tourist 
und Poet und verleihen 
dem Text zusätzliche 
Authentizität.

Konstantinos 
Kavafis

128 Seiten, 
50 Abbildungen, 
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-008-6
Preis: 14,90 Euro 

KONSTANTINOS KAVAFIS
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Tagebuch (13. Juni bis 5. August 1901)
Konstantinos Kavafi s (1863-1933) ist 
einer der bedeutendsten Dichter des 
20. Jahrhunderts. Seine „Erste Reise 
nach Griechenland“ unternimmt er im 
Jahre 1901. Der in Ägypten geborene 
Auslandsgrieche bleibt acht Wochen in 
Hellas, vor allem in Athen. Gleich am 
Anfang seiner Aufzeichnungen bemerkt 
der Kosmopolit, dass er ein „Tagebuch 
von Ereignissen“ schreibt. 
Viele zeitgenössische Abbildungen – 
Menschen, Straßen, Gebäude, Land-
schaften – illustrieren seine Spaziergänge 
als Tourist und Poet und verleihen dem 
Text zusätzliche Authentizität. 
Diese deutsche Erstausgabe ist ein 
Mosaikstein, um den eigenwilligen Dich-
ter besser zu begreifen, aber auch ein 
„kultureller Beitrag“ zur heutigen 
Situation in Griechenland. Mehrere neu 
übersetzte Gedichte, die einen zeitlichen 
Bezug zu dieser Reise haben, runden 
den Inhalt des Buches ab.

GRIECHENLANDGRIECHENLAND

ISBN 978-3-99021-008-6

9 783990 210086



I n „Griechenland kreuz und quer“ fasst Bruno 
Heller drei Jahrzehnte seiner individuellen und 

abenteuerlichen Griechenlandreisen kurzweilig 
zusammen. Dabei bewegt sich der studierte Philo-
soph abseits der gängigen Urlaubspfade. Illustriert 
wurde das Buch mit zahlreichen Aquarellen. Dem 
Autor ist eine persönliche und gleichzeitig zeitlose 
Hommage an Hellas und die Hellenen gelungen: 
„Erinnerungsschwer denken wir an die hellen 
Strände, die steilen Küsten, an karstige Bergwelt 
und flüsternde Olivenhaine. Aber auch an die Men-
schen, die uns begegnet sind, an ihre unermüdliche 
Freundlichkeit, ihr Lachen, ihre Späße, ihren Ernst, 
ihre Trauer – auch an sie!“

w w w.griechenland.net

256 Seiten, fest gebunden,
Format: 19 x 12 cm. 
ISBN: 978-3-99021-034-5
Preis: 19,80 Euro

Bruno Heller

Ein Buch, das nicht nur die eigene 
Reiselust weckt – sondern das uns auch 
etwas weiser macht!
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Der weltbekannte Märchendichter Hans Christian  
Andersen zeigt mit diesem Buch, dass er auch ein 

ausgezeichneter und feinfühliger „Reisereporter“ war: 
1841 begab sich der dänische Autor nach Griechenland 
und sah vor sich „das Vaterland des Geistes“. Von dort 
ging es weiter in den Orient, die „Heimat der Märchen“.  
Andersen schreibt begeistert, unvoreingenommen, 
humorvoll und romantisch. Auf der Heimreise stellte er 
fest: „Noch hat kein Buch ein wahres Bild von Griechen-
land und von dem, was ich vom Orient gesehen habe, 
gegeben.“ Zusammen mit 50 Stichen aus dem 19. Jahr-
hundert und den mitreißenden Schilderungen Ander-
sens ist dieses Buch ein zeitloses, lebendiges Dokument 
über Griechenland und den Orient.

„Und dennoch war ich tief betrübt, Grie-
chenland zu verlassen, wo Alles meine 
Seele über das Kleinliche des Alltagsle-
bens erhob, wo jede Bitterkeit aus meiner 
Seele verlöscht war.“

(Hans Christian Andersen)

256 Seiten, 50 Abbildungen, 
fest gebunden, 
Format: 19x12 cm.
ISBN: 978-3-99021-036-9 
Preis: 19,80 Euro.

Hans Christian Andersen

w w w.griechenland.net
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Nikos 
Kazantzakis

360 Seiten, 57 Abbildungen, 
fest gebunden, 
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A us der Sicht jugendlicher Helden be-
schreibt der weltberühmte griechische 

Schriftsteller Nikos Kazantzakis „Alexis Sor-
bas“) das Leben am Hofe des sagenhaften 
Königs Minos auf Kreta. Frisch und lebendig 
erzählt er von Ariadne und Phädra, von Theseus,  
Daidalos und Ikaros. Alle diese Gestalten der grie-
chischen Mythologie werden bei ihm von Mythen 
zu Menschen. Ganz nebenbei arbeitet Kazant- 
zakis das Alltagsleben der Minoer plastisch he-
raus. Bei der Lektüre taucht man in eine 3500 Jah-
re alte Zivilisation ein, und diese geheimnisum-
witterte Vergangenheit  
erscheint plötzlich wie 
zum Greifen nahe. Ein 
Werk, das an Aktualität 
niemals einbüßen wird.

448 Seiten, 4 Abbildungen, 
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-018-5 
Preis: 21,80 Euro

Im Palast 
von Knossos

NIKOS KAZANTZAKIS

ROMAN Verlag derVerlag der

ISBN 978-3-99021-018-5

9 783990 210185

Aus der Sicht jugendlicher Helden 
beschreibt der weltberühmte grie-

chische Schriftsteller Nikos Kazantzakis 
(„Alexis Sorbas“) das Leben am Hofe des 
sagenhaften Königs Minos auf Kreta. 
Frisch und lebendig erzählt er von Ari-
adne und Phädra, von Theseus, Daidalos 
und Ikaros. Alle diese Gestalten der grie-
chischen Mythologie werden bei ihm 
von Mythen zu Menschen. Ganz neben-
bei arbeitet Kazantzakis das Alltagsleben 
plastisch heraus. Bei der Lektüre taucht 
man in eine 3500 Jahre alte Zivilisation 
ein, und diese geheimnisumwitterte Ver-
gangenheit erscheint plötzlich wie zum 
Greifen nahe. Ein Werk, das an Aktuali-
tät niemals einbüßen wird.
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Dieser Roman behandelt das Leben Alexanders 
des Großen (356 - 323 v. Chr.). Nikos Kazantz-

akis – weltberühmt durch „Alexis Sorbas“ –  nimmt 
sich der Sache aus einer neuen Sicht an: Er beschreibt 
den Werdegang des Königs der Makedonier aus der 
Perspektive eines Kindes, später eines Jugendlichen, 
der schließlich an der Seite des großen Feldherren 
zum Mann heranwächst. Kazantzakis hat damit auch 
ein stilistisches Mittel zur Hand, durch das sich dieses 
Buch von anderen Alexander-Darstellungen abhebt. 
Trotz der literarischen Darstellungsweise ist der ge-

samte Feldzug bis ans Ende 
der damals bekannten Welt 
historisch nachvollziehbar 
dargestellt, beginnend mit 
der Zähmung des späteren 
Streitrosses Boukefalos bis 
zum plötzlichen Tode Ale-
xanders im Jahr 323 v. Chr.

LONGSELLER

NIKOS KAZANTZAKIS

NI
KO

S 
KA

ZA
NT

ZA
KI
S

 
ALEXANDER

 
ALEXANDER

AL
EX

AN
DE

R 
de

r 
Gr

oß
e

Der Schriftsteller Nikos Kazantzakis 
(1883-1957)  – weltberühmt etwa durch 
„Alexis Sorbas“ – behandelt in diesem 
Roman das Leben Alexanders des Gro-
ßen (356 bis 323 v. Chr.) und nimmt sich 
der Sache aus einer neuen Sicht an: Er 
beschreibt den Werdegang des Königs 
der Makedonier aus der Perspektive ei-
nes Kindes, später eines Jugendlichen, 
der schließlich an der Seite des großen 
Feldherren zum Mann heranwächst. 
Trotz der literarischen Darstellungswei-
se ist der gesamte Feldzug bis ans Ende 
der damals bekannten Welt historisch 
nachvollziehbar – beginnend mit der 
Zähmung des späteren Streitrosses 
Boukephalos durch den jungen Thron-
folger bis zum plötzlichen Tode Alexan-
ders im Jahr 323 v. Chr.
Ein spannend geschriebenes, lebendi-
ges Buch, das Alexanders Weg über die 
Gebirge Afghanistans, durch die Urwäl-
der Indiens, durch Wüsten, über Flüsse 
und Meere nacherzählt. Ergänzt wird 
der Text durch Karten- und Bildmaterial. 
Es ist eines der unbekannteren Werke 
von Kazantzakis, das bisher noch nicht 
ins Deutsche übersetzt wurde – dies 
aber auf jeden Fall verdient hat. Ge-
schrieben um 1940 auf der Insel Ägina 
im Saronischen Golf hat es bis heute 
nichts von seiner Aktualität verloren – 
eher im Gegenteil.

der Große

der Große

ISBN 978-3-99021-011-6

9 783990 210116 ROMAN Verlag der
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Nikos 
Kazantzakis



Nikos 
Kazantzakis D er skrupellose Athener Schriftsteller Manos Tassa-

kos missbraucht in diesem Kriminalroman seine 
Mitmenschen als „Versuchstiere“. Seine dabei gewonne-
nen Erkenntnisse sammelt er in einem gelben Dossier. 
Bevor er dieses Material literarisch verwerten kann, 
stirbt er auf mysteriöse Weise. Das voluminöse Akten-
bündel fällt Jahre später M. Karagatsis in die Hände.  
Der Verfasser des „Gelben Dossiers“ tritt in diesem Meis-
terwerk mit seinem Namen auf und versucht als Detek-
tiv, den rätselhaften Tod seines Schriftstellerkollegen 
aufzuklären.

„Einer der besten 
griechischen Romane, 
die je geschrieben 
worden sind.“
(Demosthenes Kourtovik, 
bekannter Literaturkritiker) 

640 Seiten, 
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-399021-015-4 
Preis: 24,80 Euro

DEUTSCHE ERSTAUSGABEN

w w w.griechenland.net

E in Gespenst geht um in Europa – der Kom-
munismus. Aus Angst vor der Oktoberrevo-

lution im Jahre 1917 flüchtet der Romanheld, 
Oberst Ljapkin, aus Russland und landet als Stall-
meister in einer mittelgriechischen Stadt. An 
seiner Person zeichnet der meisterhafte Erzähler  
M. Karagatsis eine auseinanderbrechende 
europäische Ordnung nach. Dieses Buch ist 
das Erstlingswerk des Autors. Es geht darin 
um den Versuch des Immigranten Ljapkin, sich 
die Normen der neuen Heimat Griechenland 
zu eigen zu machen – woran der Protagonist 
letztlich zerbricht.

248 Seiten, 
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-399021-017-8 
Preis: 19,80 Euro

M. Karagatsis M. Karagatsis



V om kleinen Garten am Haus hinaus in den großen 
Garten des Mittelmeeres! Autorin Waltraud Alberti 

lebt seit mehr als drei Jahrzehnten auf der griechischen 
Insel Alónissos. Mit Wissen, Erfahrung und Liebe zeich-
net sie 48 Porträts von Wildgemüse, Gewürzkräutern 
und Früchten, die sie in Griechenland studiert und ganz 
aus der Nähe kennen gelernt hat. Sie zeigt, wie man 
sie sammelt, aufbewahrt, zubereitet. Waltraud Alberti 
macht diese Pflanzen plastisch: durch Abstecher in die 
Mythologie, in die Heilkunde, durch persönliche Ge-
schichten und Rezepte. Jeder Seite dieses Buches ent-
strömen Düfte des Mittelmeeres, Aromen des Südens. 

Ein sinnlicher, lehrreicher und kulina-
rischer Streifzug durch die Wunderwelt 
der mediterranen Flora, den man sogar 
in mitteleuropäischen Landen unterneh-
men kann. 

208 Seiten, 295 Abbildungen,
fest gebunden, 
Format: 24 x1 7 cm.  
ISBN: 978-3-99021-025-3 
Preis: 24,80 Euro

Pflanzen am Mittelmeer:
Heilkraft, Mythos, Geschichten & Rezepte
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om kleinen Garten am Haus hinaus in den großen Garten des  
Mittelmeeres! Autorin Waltraud Alberti lebt seit mehr als zwei 

Jahrzehnten auf der griechischen Insel Alónissos. Mit Wissen, Erfahrung 
und Liebe zeichnet sie 48 Porträts von Wildgemüse, Gewürzkräutern und 
Früchten, die sie in Griechenland studiert und ganz aus der Nähe 
kennen gelernt hat. Sie zeigt, wie man sie sammelt, aufbewahrt,  
zubereitet. Waltraud Alberti macht diese Pflanzen plastisch: durch 
Abstecher in die Mythologie, in die Heilkunde, durch persönliche  
Geschichten und Rezepte. Jeder Seite dieses Buches entströmen Düfte 
des Mittelmeeres, Aromen des Südens. Ein sinnlicher, lehrreicher und 
kulinarischer Streifzug durch die Wunderwelt der mediterranen Flora, 
den man sogar in mitteleuropäischen Landen unternehmen kann.

ISBN 978-3-99021-025-3

9 783990 210253
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Götter 

Waltraud H. Alberti

Sinnlicher Streifzug 
durch die mediterrane Pflanzenwelt

Waltraud H. Alberti
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D er Griechenlandkenner, Hobbyfotograf und Biologe 
Horst Schäfer stellt im vorliegenden Buch die häufigs-

ten und auffälligsten Insekten und Reptilien Griechenlands 
in faszinierenden Bildern vor. Das Buch ist kein Bestim-
mungsbuch im klassischen Sinne, sondern dokumentiert 
die Vielfalt und Schönheit der Insekten- und Reptilien- 
Fauna anhand von Fotografien und erläuternden Texten. 
Seine Informationen zu Beschreibung, Verbreitung, Lebens-
raum, Fortpflanzung und Verhalten der Arten ermöglichen 
dem Naturfreund viele der in Griechenland entdeckten 
Insekten oder Reptilien zu bestimmen und besser zu ver-
stehen. Neben Informationen zu den Tieren erfährt man 
Nützliches zur Naturfotografie. Mit seinen bestechenden, 
zahlreichen Fotos sicherlich eines der prächtigsten Bücher 
über griechische Insekten und Reptilien!

Unterhaltsam aufgelockert wird der lehrreiche 
Ratgeber mit Gedichten und Prosatexten –  
etwa von Leonardo da Vinci. In seinen Tex-
ten und Fotos bringt der Autor dem Leser 
anschaulich die farbenprächtigen oder aus-
gefallenen Formen näher – nicht nur seltene 
Schmetterlinge, sondern etwa auch die lauten 
Zikaden mit ihrer durchdringenden Musik.

128 Seiten, 175 Fotos, 
fest gebunden, 
Format: 24 x 17 cm. 
ISBN: 978-3-99021-026-0
Preis: 24,80 Euro

HORST SCHÄFER

Die Natur
Griechenlands

Verlag der

Die auffälligsten 
Insekten 
und Reptilien
mit 175 Farbfotos

Verlag der

ISBN 978-3-99021-026-0

9 783990 210260

Der Griechenlandkenner, Hobbyfotograf 
und Biologe Horst Schäfer stellt im 
vorliegenden Buch die häufigsten und 
auffälligsten Insekten und Reptilien 
Griechenlands in faszinierenden Bildern vor. 
Das Buch ist kein Bestimmungsbuch im 
klassischen Sinne, sondern dokumentiert 
die Vielfalt und Schönheit der Insekten- 
und Reptilien-Fauna anhand von 
Fotografien und erläuternden Texten. 
Seine Informationen zu Beschreibung, 
Verbreitung, Lebensraum, Fortpflanzung 
und Verhalten der Arten ermöglichen 
dem Naturfreund, viele der in 
Griechenland entdeckten Insekten oder 
Reptilien zu bestimmen und besser 
zu verstehen. Neben Informationen 
zu den Tieren erfährt man Nützliches 
zur Naturfotografie. Mit seinen 
bestechenden, zahlreichen Fotos 
sicherlich eines der prächtigsten Bücher 
über griechische Insekten und Reptilien!
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Horst Schäfer

w w w.griechenland.net

208 Seiten, 295 Abbildungen,
fest gebunden, 
Format: 24 x1 7 cm.  
ISBN: 978-3-99021-025-3 
Preis: 24,80 Euro

w w w.griechenland.net



K aiti Manolopoulou schildert in diesem 
Buch auf eindringliche Weise das in Dis-

tomo durch SS-Soldaten verübte Massaker an 
der Bevölkerung. Die Autorin ließ ein halbes 
Jahrhundert vorbeiziehen, ehe sie sich an die li-
terarische Verarbeitung des historischen Stoffes 
wagte, von dem sie selbst persönlich betroffen 
ist. Sie verlor in Distomo zahlreiche Verwandte. 
Manolopoulou verwebt Erinnerungen und 
Augenzeugenberichte und zeichnet gleichzeitig 
auch das Bild des Dorfes Distomo in Friedens-

zeiten vor den schrecklichen 
Ereignissen. 

256 Seiten, 50 Fotos,
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-014-7 
Preis: 19,80 Euro 

Kaiti Manolopoulou

Juni ohne Ernte 
 (Distomo 1944)

 
Kaiti Manolopoulou schildert in diesem 
Buch auf eindringliche Weise das Massaker 
im mittelgriechischen Distomo, das 1944 
durch Soldaten der SS an den Einwohnern 
des Dorfes begangen wurde. Die Autorin 
ließ ein halbes Jahrhundert vorbeiziehen, ehe 
sie sich an die literarische Verarbeitung des  
historischen Stoffes wagte, von dem sie selbst 
persönlich betroffen ist. Sie verlor in Distomo 
zahlreiche Verwandte. Manolopoulou verwebt 
Erinnerungen und Augenzeugenberichte und 
zeichnet gleichzeitig auch das Bild des Dorfes 
Distomo in Friedenszeiten vor den tragischen 
Ereignissen. Ju
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ISBN 978-3-99021-014-7

9 783990 210147

DEUTSCHE ERSTAUSGABEKaiti 
Manolopoulou

w w w.griechenland.net

I m Tross des bayerischen Prinzen Otto, des ersten 
Königs des freien Griechenlands, kamen An-

fang des 19. Jahrhunderts viele Handwerker, Mi-
litärs, Beamte und Wissenschaftler nach Athen. Es 
herrschte Aufbruchsstimmung. Innerhalb weniger 
Jahre vervielfachte sich die Einwohnerzahl der 
neuen Hauptstadt. Die Deutschen hatten in Hellas 
einen nicht zu unterschätzenden Anteil am Auf-
bau von Infrastrukturen – ob in der Verwaltung, 
der Bildung oder der Industrie. Trotz politischer 
Wirren, die Otto 1862 zwangen, sein geliebtes 
Griechenland zu verlassen, blieben viele der Im-
migranten aus dem Norden 
an den Küsten der Ägäis. Sie 
assimilierten sich, gründeten 
häufig mit griechischen Ehe-
partnern Familien und trugen 
mit ihrem Know-how zur 
schrittweisen Modernisierung 
des Landes bei. 

168 Seiten, 67 Abbildungen,
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.  
ISBN: 978-3-99021-028-4 
Preis: 19,80 Euro

ISBN 978-3-99021-028-4

9 783990 210284

Im Tross des bayerischen Prinzen Otto, 
des ersten Königs des freien Griechen-
lands, kamen Anfang des 19. Jahrhunderts 
viele Handwerker, Militärs, Beamte und 
Wissenschaftler nach Athen. Es herrschte 
Aufbruchsstimmung. Innerhalb weniger 
Jahre vervielfachte sich die Einwohner-
zahl der neuen Hauptstadt. Die Deutschen 
hatten in Hellas einen nicht zu unterschät-
zenden Anteil am Aufbau von Infrastruk-
turen – ob in der Verwaltung, der Bildung 
oder der Industrie. Trotz politischer Wir-
ren, die Otto 1862 zwangen, sein geliebtes 
Griechenland zu verlassen, blieben viele 
der Immigranten aus dem Norden an den 
Küsten der Ägäis. Sie assimilierten sich, 
gründeten häufig mit griechischen Ehe-
partnern Familien und trugen mit ihrem 
Know-how  zur schrittweisen Modernisie-
rung des Landes bei. 



G riechenland „mit der Seele suchen“? Melchior 
Frommel hat es mit Leib und Seele getan – und 

mit der Zeichenfeder. Seit den 1950er Jahren por-
trätierte er bei seinen Aufenthalten die Menschen 
auf den Inseln, in den Dörfern, vor allem Kinder und 
alte Männer. Zusammen mit Briefstellen und kurzen 
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten entstand das 
Porträt eines Landes, das es so heute nicht mehr 
gibt: das ländliche, patriarchale, vom Tourismus erst 
gestreifte Griechenland, das der Zeit Homers näher 
scheint als unserer Gegenwart. Die Zeichnungen 
Frommels sind eine Liebeserklärung an die Men-

schen in Griechenland 
und ein Dank für ihre 
Gastfreundschaft.

w w w.griechenland.net

160 Seiten, 118 Abbildungen,
fest gebunden, 
Format: 24 x 17 cm.  
ISBN: 978-3-99021-031-4 
Preis: 24,80 Euro

E s war einmal … Mit diesen Worten beginnen 
auch die griechischen Volksmärchen, erzählt in 

einer einfachen, lebendigen Sprache. Und so könn-
te man glauben – nichts Neues. Aber: Sie sind eben 
doch anders. Der Stoff dieser Volksmärchen ist aus 
altgriechischen, byzantinischen und orientalischen 
Einflüssen gewoben, und sie spielen in einem Viel-
völkerstaat, wo Menschen unterschiedlicher Reli-
gionen heimisch waren: Christen, Muslime, Juden. 
Zwar paradieren auch hier bekannte Figuren vor-
bei: ein König, eine Königstochter, ein Dummer und 
ein Kluger, ein Reicher oder ein armer Mann. Aber 
bald wird man in eine 
andere Welt versetzt, 
wenn es da heißt: „Es war 
einmal ein Derwisch“, „Es 
war einmal ein Aga“ … 
Und nicht nur das: Bei 
den Griechen ist Aschen-
brödel ein Mann!

Melchior Frommel
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mit einem Nachwort 
von Golo Maurer
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Zeichnungen 
und Texte 
aus 60 Jahren

Verlag derVerlag der

Melchior Frommel

ISBN 978-3-99021-031-4

9 783990 210314

Griechenland „mit der Seele suchen“? 
Melchior Frommel hat es mit Leib und 
Seele getan – und mit der Zeichenfeder. 
Seit den 1950er Jahren porträtierte er bei 
seinen Aufenthalten die Menschen 
auf den Inseln, in den Dörfern, vor 
allem Kinder und alte Männer. Zu-
sammen mit Briefstellen und kurzen 
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten 
entstand das Porträt eines Landes, das 
es so heute nicht mehr gibt: das länd-
liche, patriarchale, vom Tourismus erst 
gestreifte Griechenland, das der Zeit 
Homers näher scheint als unserer Ge-
genwart. Die Zeichnungen Frommels 
sind eine Liebeserklärung an die Men-
schen in Griechenland und ein Dank 
für ihre Gastfreundschaft.

256 Seiten, 17 Abbildungen 
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-005-5
Preis: 19,80 Euro

Melchior Frommel



264 Seiten, fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm. 
ISBN: 978-3-99021-020-8
Preis: 19,80 Euro

Diese kulinarische Kriminalgeschichten-Reise führt 
durch Griechenland. Subtil, spannend, ketzerisch 

und unterhaltsam widmen sich die Autorinnen und 
Autoren u. a. den Themen Liebe, Politik, Verbrechen, 
Leidenschaft oder Verrat. Die preisgekrönten und preis-
verdächtigen Verfasserinnen und Verfasser der 16 Kurz-
krimis schicken neben schweren Kriminellen und klei-
nen Ganoven auch jeweils ein griechisches Rezept ins 
Rennen: Delikate Happen für Gourmets dieses Genres, 
die Sie auch selbst zu Hause zubereiten können. 

Die Besonderheit an dieser Anthologie ist 
das, passend zu dem Inhalt jeder Kurz-
geschichte, nachgestellte Kochrezept. Die 
Geschichten sind makaber, spannend und 
unterhaltsam. Sie handeln von Leiden-
schaft, Eifersucht, Rache und Intrigen, 
bis hin zu politischer Fiktion.

Kulinarische Krimis aus Griechenland 
garniert mit 16 Kochrezepten

Hrsg. Ingrid Schmitz
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Diese kulinarische Kriminalgeschich-
ten-Reise führt durch Griechenland. 
Die preisgekrönten und preisver-
dächtigen Autorinnen und Autoren 
der 16 Kurzkrimis schicken neben 
schweren Kriminellen und kleinen 
Ganoven auch jeweils ein griechi-
sches Rezept ins Rennen: Delikate 
Happen für Gourmets dieses Gen-
res, die Sie auch selbst zu Hause zu-
bereiten können. 

w w w.griechenland.net

LONGSELLER



184 Seiten, 
21 Federzeichnungen 
fest gebunden, 
Format: 24 x 17 cm. 
ISBN: 978-3-99021-024-6
Preis: 24,80 Euro

Wer sich von Apoll an die Hand nehmen 
lassen möchte, um kreuz und quer durch 

Griechenland zu streifen, hat keinen gewöhnli-
chen Reisebegleiter gewählt. Ihm werden sich 
gerade abseits gängiger Pfade auch unerwartete 
Eindrücke mit tiefem Symbolgehalt eröffnen. Also 
kein üblicher Reiseführer, eher ein Leitfaden für 
Leute, die heute noch Apolls Heimat mit der Seele 
suchen. In der Kombination von Essays und Lyrik 
versucht der Autor eine doppelte Annäherung 
an Landschaft, Mythen, Kunst und Geschichte  

des Landes bis hin zur  
aktuellen politischen 
Lage. Der originelle Blick  
eines grafischen Künst-
lers fügt weitere Per-
spektiven hinzu.

Ursula Spindler-Niros lebt seit mehr als vier Jahr-
zehnte in Hellas und ist seit Jahren treue Mit-

arbeiterin der Griechenland Zeitung. Sie hat mehrere 
Reiseführer über dieses kontrastreiche Land veröffent-
licht und kennt sich aus bei Festen, Bräuchen, Essen 
und Trinken, Mentalität, Natur, in der Stadt und auf 
dem Dorf. Ihrer zweiten Heimat nähert sie sich wie 
mit einem Blick durch das Kaleidoskop, was wörtlich 
„schöne Formen sehen“ bedeutet. Nach der Lektüre 
ihres Buches fragt sich der Leser jedenfalls nicht mehr, 
warum man sich in Hellas mitten im Sommer einen  
„Guten Winter“ wünscht 
und wie der vermeintlich 
solide Wohlstand vieler 
Bürger in der Krise plötz-
lich wie Sand zwischen 
den Fingern zerrinnen 
konnte.
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Mit 21 Federzeichnungen 
von Hubertus Lilienthal

Martin Roemer

Apoll an der Hand
Streifzüge durch Griechenland

ISBN 978-3-99021-024-6

9 783990 210246

Wer sich von Apoll an die Hand 
nehmen lassen möchte, um kreuz und 
quer durch Griechenland zu streifen, 
hat keinen gewöhnlichen Reisebegleiter 
gewählt. Ihm werden sich gerade 
abseits gängiger Pfade auch unerwartete 
Eindrücke mit tiefem Symbolgehalt 
eröffnen. 
Also kein üblicher Reiseführer, eher 
ein Leitfaden für Leute, die heute noch 
Apolls Heimat mit der Seele suchen, das 
Land der Griechen schon kennen und 
lieben. In der Kombination von Essays 
und Lyrik versucht der Autor eine 
doppelte Annäherung an Landschaft, 
Mythen, Kunst und Geschichte 
des Landes bis hin zur aktuellen 
politischen Lage. Der originelle Blick 
eines grafischen Künstlers fügt weitere 
Perspektiven hinzu.

Martin  Roemer Ursula
Spindler-Niros

w w w.griechenland.net

176 Seiten, 120 Abbildungen, 
fest gebunden, 
Format: 24 x 17 cm.
ISBN: 978-3-99021-006-2 
Preis: 24,80 Euro
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Mein Blick 
auf Griechenland

Mein Blick 
auf Griechenland

Kontraste in einem bemerkenswerten Land

Athen ist nicht Griechenland und Griechenland 
nicht nur Krise. Natürlich kommt man um sie 
nicht herum. Aber wenn jemand wie Dr. Ursula 
Spindler-Niros mehr als drei Jahrzehnte in Hellas 
lebt, dann gibt es natürlich viel mehr zu berich-
ten. Auch als Autorin mehrerer Reiseführer und 
als Journalistin kennt sie sich bestens aus bei 
Festen, Bräuchen, Essen und Trinken, in Mentali-
tät, Natur und Politik, in der Stadt und auf dem 
Land. Ihre treffsicheren Beobachtungen werden 
in den Texten, aber auch durch die 120 Farbfotos 
in diesem Buch lebendig. Spindler-Niros nähert 
sich zwar ihrer zweiten Heimat wie mit einem 
Blick durch das Kaleidoskop, was wörtlich ja 
„schöne Formen sehen“ bedeutet. Gleichzeitig 
beschreibt sie aber auch die Veränderungen, die 
die komplizierte Gegenwart mit sich gebracht 
hat. Nach der Lektüre fragt sich der Leser jeden-
falls nicht mehr, warum man sich in Hellas mitten 
im Sommer einen „Guten Winter“ wünscht und 
weshalb der vermeintlich solide Wohlstand 
vielen Bürgern im Krisenland plötzlich wie Sand 
zwischen den Fingern zerrinnen konnte. 

ISBN 978-3-99021-006-2

9 783990 210062



Über den Olivenbaum, ein Geschenk der Göttin 
Athene, erzählt dieses Buch. Schon vor Jahr-

tausenden wurde ihm gehuldigt, und bis heute 
schwärmen Liebhaber des Südens für diesen 
„Charakterbaum“ des Mittelmeeres. Er ist ein 
Klassiker. Er ist Symbol, Inspiration und Mythos –  
Speise, Pflege- und Heilmittel, Licht. Die rund  
170 Texte in diesem Band umfassen Kurzgeschich-
ten, Märchen, Sachtexte, Lyrik, Kochrezepte, Volks-
weisheiten, Lieder, Porträts und Träume … Und die  
100 Aquarelle spüren der Seele des Olivenbaums 
nach. Beim Blättern, Schmökern und Innehalten 
zwischen Wort und Bild wird das „ewige, sanfte, 
fruchtbare Rauschen“ der Ölzweige hörbar.

176 Seiten, 108 Abbildungen, 
fest gebunden, 
 Format: 24 x 17 cm.
ISBN: 978-3-99021-029-1
Preis: 24,80 Euro

176 Seiten, 143  Abbildungen, 
fest gebunden,  
Format: 24 x 17 cm.
ISBN: 978-3-99021-009-3 
Preis: 24,80 Euro 

120 Seiten, 80 Abbildungen, 
fest gebunden, 
Format: 24 x 17 cm.
ISBN: 978-3-99021-000-0
Preis: 19,80 Euro 

AQUARELLE & TEXTE AUS MEHREREN JAHRTAUSENDEN

LONGSELLER

w w w.griechenland.net
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D er griechische Archäologe Jorgos Doukarelis ist in die Jahre ge-
kommen. Jetzt will er sein Leben rekonstruieren. Aufgewühlt 

ist er vor allem durch das Verschwinden seiner Frau. Von ihr fehlt seit 
Monaten jede Spur. Er zieht sich zurück auf die kleine Ägäis-Insel 
Koufonissi. Hier blühte vor tausenden von Jahren die geheimnisvolle 
Kykladenkultur. Die Insel ist für den Wissenschaftler ein schicksalhafter 
Ort – voller Rätsel, Erfolg, Liebe und Verrat. Als junger Archäologe hatte 
er hier eine grausame Tat enthüllt: Vor 5000 Jahren war auf dem Eiland 

eine Schwangere ermordet worden. Außerdem 
hatte ihn hier die junge Assistentin Antigoni aus 
der Bahn seines bis dahin recht biederen Alltags 
gerissen. 

304 Seiten, 
fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.
ISBN: 978-3-99021-010-9
Preis: 19,80 Euro

Emilios 
Solomou

Der griechische Archäologe Jorgos Doukarelis 
ist in die Jahre gekommen. Jetzt will er sein Le-
ben rekonstruieren. Aufgewühlt ist er vor allem 
durch das Verschwinden seiner Frau. Von ihr fehlt 
seit Monaten jede Spur. Schließlich entflieht er 
der Hektik der Großstadt und reist auf die kleine 
Ägäis-Insel Koufonissi. Hier blühte vor tausenden 
von Jahren die geheimnisvolle Kykladenkultur. 
Die Insel ist für den Wissenschaftler ein schick-
salhafter Ort – voller Rätsel, Erfolg, Verwirrung, 
Liebe und Verrat. Als junger Archäologe hatte er 
hier eine grausame Tat enthüllt: Vor 5000 Jahren 
war auf dem Eiland eine Schwangere ermordet  
worden. Außerdem hatte ihn hier die junge  
Assistentin Antigoni aus der Bahn seines bis dahin 
recht biederen Alltags gerissen. 
In einer Zeitreise verwebt der Autor Emilios  
Solomou kunstvoll Vergangenheit und Gegen-
wart und macht sich auf die Suche nach dem Sinn 
des Seins. Sein Romanheld sucht Antworten auf 
immerwährende existentielle Fragen. Unter den  
Sternbildern des Firmaments zieht Doukarelis auf 
Koufonissi Bilanz und hört am Ende „das ewige 
Rauschen der Zeit in seinen Ohren, während die 
letzten Körnchen durch die Sanduhr rieseln“.

ISBN 978-3-99021-010-9

9 783990 210109

Emilios Solomou
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Literaturpreis der 
Europäischen Union 2013
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Koordinaten eines Ehebruchs

ROMAN

Im Sternbild

Verlag der

DEUTSCHE ERSTAUSGABE ZWEISPRACHIGE GEDICHTE 

DREISPRACHIGER BILDERBAND 

128 Seiten, fest gebunden,120 Farbfotos, 
Format: 17 x 24 cm. 
Deutsch/Griechisch/Englisch.  
ISBN: 978-3-99021-013-0
Preis: 19,80 Euro

Mit einem Vorwort von Hans Eideneier. 
Übertragung ins Griechische von Niki Eideneier. 
Englisch-Übersetzung von Harry Papachristou.

Με έναν πρόλογο του Hans Eideneier.
Μεταφορά στα ελληνικά της Νίκης Eideneier. 

Μετάφραση στα αγγλικά του Χάρη Παπαχρήστου.

With a preface by Hans Eideneier.
Translated into Greek by Niki Eideneier. 

English translation by Harry Papachristou.

ISBN 978-3-99021-013-0

9 783990 210130
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Cosmos Skiathos
 The Greek island of Skiathos “possesses a soul, like it was made by an artist” – an isle of „mild and incomprehensible 
beauty”. The pictures in this illustrated book are a love confession to this Mediterranean, peaceful and harmonious 
island in the Aegean Sea. They are an artistic feast to the watching eye and offer a meditative look into a fascinating 
world: Cosmos Skiathos.

Kosmos Skiathos
 Die griechische Insel Skiathos ist etwas „wie von einem Künst ler Geschaffenes, das eine Seele besitzt“ – ein Eiland 
von „milder und unbegreiflicher Schönheit“. Die Bilder dieses Bandes sind eine Liebeserklärung an diese mediterrane, 
friedliche und harmonische Insel in der Ägäis. Sie sind Kunst werke für das sehende Auge und gewähren einen medita-
tiven Blick in eine faszinierende Welt: Kosmos Skiathos.

Κόσμος Σκιάθος 
 Το ελληνικό νησί Σκιάθος είναι σαν «ένα δημιούργημα ψυχής που βγήκε από χέρια καλλιτέχνη» – ένα νησί «ήπιας και 
αδιανόητης ομορφιάς». Οι εικόνες του τόμου αυτού είναι μια ερωτική εξομολόγηση σε τούτο το μεσογειακό, ειρηνικό και 
αρμονικό νησί του Αιγαίου. Πρόκειται για έργα τέχνης που απευθύνονται στο μάτι που ξέρει να βλέπει και επιτρέπουν μια 
διακριτική ματιά σε έναν συναρπαστικό κόσμο:  Κόσμος Σκιάθος. 
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Dieter Seidel

 Dreisprachige Ausgabe  Τρίγλωσση έκδοση  Trilingual Edition 

KOSMOS  SKIATHOS

Yiorgos Anomeritis

Endstation Ägäis

GEDICHTE
ΠΟΙΗΜΑΤΑ

Zweisprachige Ausgabe
Δίγλωσση έκδοση

Προορισμός Αιγαίο

Verlag derVerlag der
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ίοY iorgos Anomeritis (Athen 1945) ist bekannt für seine po-
litischen und sozialen Aktivitäten sowie für seinen Einsatz 

für den Umweltschutz. Er kämpfte für die Rechte der Migranten, 
wurde als politisch Verfolgter zu Zeiten der Militärdiktatur in 
Griechenland auf eine Sträflingsinsel deportiert, er ist darüber 
hinaus Wirtschaftswissenschaftler und Forscher. Über 14 Jahre 
war er Abgeordneter im Griechischen Parlament, viermal  
Minister sowie Mitglied vieler Europäischer Kommissionen. 
Seine Gedichte sprechen von Freiheit, von den Winden der Ägäis,  
dem „Rauschen des Schirokkos“, von der Arbeit in Deutschland 
und von Freundschaften. Sie erzählen von der Reise des Lebens. 

ΟΓιώργος Ανωμερίτης (Αθήνα 1945) είναι γνωστός για την 
πολιτική και κοινωνική του δράση. Ακτιβιστής οικολόγος, 

δούλεψε για τα δικαιώματα των μεταναστών. Υπήρξε πολιτικός 
κρατούμενος της στρατιωτικής δικτατορίας στην Ελλάδα. Ο συγ-
γραφέας είναι επίσης οικονομολόγος και ερευνητής. Ήταν μέλος 
του Ελληνικού Κοινοβουλίου επί 14 χρόνια, υπήρξε τέσσερις  
φορές υπουργός και μέλος ευρωπαϊκών επιτροπών.
Στα ποιήματα του μιλάει για την ελευθερία, των ανέμων του Αιγαίου,  
τους «ήχους του Σιρόκου», την εργασία στη Γερμανία και τις φιλίες 
του. Το ποιητικό του έργο αφηγείται το ταξίδι της ζωής. 

GEDICHTE
ΠΟΙΗΜΑΤΑ

Verlag derVerlag der

160 Seiten, 22 Fotos, fest gebunden, 
Format: 19 x 12 cm.  
Deutsch/Griechisch.
ISBN: 978-3-99021-023-9
Preis: 16,80 Euro
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„Spaziergang durch das alte Athen“ ist das erste 
deutschsprachige Buch, das je in Griechenland 

gedruckt worden ist: die poetische Beschreibung 
von Altertümern Athens aus der Feder des rastlosen 
Wanderers Adolf Ellissen. 1837 reiste der Göttinger 
in die damals junge Hauptstadt mit ihren knapp 
20.000 Einwohnern und fühlte sich dort wohl „wie 
Diogenes in seiner Tonne“. Schwärmerisch macht er 
die antiken Sehenswürdigkeiten Athens lebendig: 
die Akropolis, den Turm der Winde, das Diony-
sos-Theater ... Zusammen mit zeitgenössischen 
Stichen und Fotos, zwei alten Stadtplänen und  
mit Tagebuchaufzeichnungen über seine beiden 
Griechenland-Aufenthalte (1837 und 1860) ist die-
ses Buch ein „Reiseführer“ durch ein vergangenes 
Athen, das auch heute noch Gültigkeit hat. 

ΣΟΝΕΤΤΑ ΚΑΙ ΕΙΚΟΝΕΣ ΑΠΟ ΤΟΝ 19ον ΑΙΩΝΑ

Επιμελητές έκδοσης: Αλέξανδρος Σιδεράς και Παρασκευή Σιδερά-Λύτρα
Πρόλογος: Άγις Σιδεράς

Κρατάτε στα χέρια σας μετάφραση του πρώτου γερμανόφωνου βιβλίου, 
που τυπώθηκε ποτέ στην Ελλάδα· την ποιητική περιγραφή των αρχαιοτήτων 

της Αθήνας από την πέννα του ασίγαστου οδοιπόρου Adolf Ellissen. Το 1837, 
προερχόμενος από τη Γοττίγγη (Göttingen), ταξιδεύει στην τότε νέα ελληνική 
πρωτεύουσα με τους μόλις 20.000 κατοίκους της και αισθάνεται εκεί άνετα, όπως 
«ο Διογένης στο πιθάρι του». Με ενθουσιασμό ζωντανεύει τα αρχαία αξιοθέατα 
της Αθήνας: την Ακρόπολη, τον Πύργο των ανέμων, το θέατρο του Διονύσου... 
Με σχέδια και φωτογραφίες της τότε εποχής, με τις σημειώσεις του ημερολογίου 
του για τις διαμονές του στην Αθήνα (1837/38 και 1860) και δύο σχέδια πόλεως 
κρατάτε στα χέρια έναν «ταξιδιωτικό οδηγό» δια μέσου της αρχαίας Αθήνας, ο 
οποίος ακόμη και σήμερα έχει την ισχύ του.

9 786188 071117

ISBN 978-6-18807-111-7
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 ADOLF ELLISSEN (1815-1872)
Πρώτη έκδοση: Βασιλικό Τυπογραφείο, Αθήνα 1838

ΠΕΡΙΠΑΤΟΣ 
ΣΤΗΝ 

ΑΡΧΑΙΑ ΑΘΗΝΑ

Ποιητικός ταξιδιωτικός οδηγός της αρχαίας Αθήνας

Poetischer Reiseführer durch das alte Athen 
mit Sonetten und Bildern aus dem 19. Jahr-
hundert und 2 farbigen Stadtplänen um 
1900 von Athen und Piräus.

w w w.griechenland.net

GRIECHISCHE AUSGABE

112 Seiten, 42 Abbildungen, 
fest gebunden,
Format: 24 x 17 cm.
ISBN: 978-3-99021-030-7
Preis: 19,80 Euro 

Nichts ist so neu wie die Zeitung von morgen! 
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Eine Stadt mit vielen Facetten
K u r z u r l a u b  i n  R h o d o s

Nea Agora und Großmeisterpalast: ein schönes Ensemble Im „I Symi“ in der Nea Agora kehren auch viele Einheimische ein.

R hodos ist immer eine Reise wert, 
auch eine ganz kurze. Zwischen Mai 

und Oktober ist die Insel des Sonnen-
gotts von vielen Flughäfen aus nonstop 
zu erreichen. So landet man schon nach 
rund drei Stunden in einer fremdartigen 
Welt voller Schmankerl jedweder Art.

Von Klaus Bötig

Wir bleiben drei Nächte lang, wollen 
uns ganz auf die Inselhauptstadt kon-
zentrieren. Zur perfekten Einstimmung 
lassen wir uns auf der Kon Tiki vom sanf-
ten Wellenschlag in maritime Stimmung 
versetzen. Das hippe Ponton-Restaurant 
mit zwei Ebenen ist fest im Mandraki-
Hafen vertäut, Pizza und Pasta dominie-
ren die Karte. Aber man muss ja nichts 
essen, ein Drink oder Freddo Espresso 
tut’s auch.
Wahrhaft gourmethaft ist der Augen-
schmaus. Wir schauen nach Süden. 
Links steht trutzig und leicht erhöht 
der monumentale Großmeisterpalast, 
einst Sitz der Ordensfürsten der Johan-
niterritter. Rechts hat der italienische 
Faschismus deutliche städtebauliche 
Akzente gesetzt. Fast direkt am Hafen 
verschmilzt die Verkündigungsbasilika 
mit dem viel zu großen Bischofspalast, 
auf der anderen Straßenseite stehen 
staatstragende Bauten wie Rathaus, 
Nationalbank, Hauptpost – und sogar 
ein stattliches, aber nicht mehr bespieltes 
Theater. Den touristischen Teil der grie-
chischen Neustadt gleich dahinter sehen 
wir von Bord aus nicht, haben damit 
aber auch gar nichts versäumt.

Romantik zwischen Ost und West

Ein orientalisch anmutender Kuppelbau 
zwischen historischer Alt- und italie-
nischer Neustadt setzt einen besonderen 
Akzent: Die Nea Agora, von Mussoli-
nis Architekten als Markt mit großem 
Innenhof konzipiert. Einerseits gibt er 
sich orientalisch verspielt, andrerseits 
betont er den Herrschaftsanspruch der 
Faschisten bis in den Orient hinein. Eine 
Art Bindeglied zwischen Ost und West 
sollte diese Nea Agora sein. Heute hat 
sie ihre Marktfunktion verloren. Auf den 

steinernen Tischen, an denen einst die 
Fischhändler ihre frische Ware feilboten, 
dösen heute die Katzen, nur das stets 
pieksaubere öffentliche WC im Keller-
geschoss erfüllt noch seine alte Funktion. 
Geöffnet sind im Innenhof vor allem 
noch einige Grillrestaurants, in denen 
man gut Gyros essen kann, und einige 
kleine Kafenia, die vor allem von einhei-
mischen Stammgästen leben.
Ein zweites Bindeglied zwischen Alt- 
und Neustadt ist der breite Wallgraben, 
den die Johanniterritter im 14. Jahrhun-
dert zwischen Stadtmauer und Con-
trescarpe anlegten. Ein schlecht aus-
geschildeter, verwinkelter Schleichweg 
führt von der Nea Agora in ihn hinein. 
Auf diese Art nähert sich sonst kaum 
jemand der mauerumgürteten Altstadt; 
die normalen Zugänge führen über 
Brücken oder durch Tore direkt von 
der Wasserfront aus. Hoch ragen die 
Mauern des Großmeisterpalastes über 
unserem versteckten Zugang auf; nie hat 
ein osmanischer Belagerer sie erklettert. 
Dann weitet sich der Graben, wird grün. 
Überall liegen steinerne Kugeln herum, 
die einst mit Katapulten hin- und herge-
schleudert wurden. Wir unterqueren die 
Brücke zum Amboise-Tor und folgen 

dann der Andeutung eines Weges, der 
uns zu einer recht verborgenen Treppe 
hinauf in die Altstadt bringt.

Die Altstadt als Puzzle

Etwa vier Kilometer sind die mittel-
alterlichen Altstadtmauern lang – und in 
vollem Umfang gut erhalten. Innerhalb 
dieses steinernen Rings steht kaum ein 
Neubau, sind Bauten und Ruinen aus 
2300 Jahre Geschichte eng ineinander 
verwoben. Wir erreichen als erstes den 
Großmeisterpalast, lassen ihn aber dies-
mal links liegen: Seine Innenarchitektur 
und Raumausstattung sind das phan-
tasievolle Werk der italienischen Restau-
ratoren. Alles war darauf getrimmt, dem 
Ego Mussolinis zu schmeicheln, sollte er 
einmal Rhodos besuchen – was er aber 
nie tat. Gute Arbeit haben die Restaura-
toren jedoch in der Ritterstraße geleistet, 
die vom Großmeisterpalast abwärts 
führt zum ehemaligen Ordenshospital. 
Zu beiden Seiten dieser Odos Ippoton 
stehen die Herbergen der verschiedenen 
Landsmannschaften des Ordens, dessen 
Angehörige ja aus dem ganzen römisch-
katholischen Europa stammten. Besich-
tigen darf man sie allerdings nicht. Das 

Ordenshospital hingegen heißt Besucher 
willkommen. Der riesige Krankensaal 
beeindruckt auch Geschichtsmuffel, die 
beiden Marmorstatuen der fast nackten 
Liebesgöttin Aphrodite kann zu Dis-
kussionen über Schönheitsideale führen. 
Zudem ist der wenig besuchte Muse-
umsgarten eine Oase der Stille mitten im 
touristischen Treiben.
Dessen Hauptachse ist die nur wenige 
Schritte vom Museum entfernte Odos 
Sokratous. 

Café für Raucher und Tavli-Spieler

Bei unserem ersten Rhodos-Bummel 
1973 reihten sich hier noch die Geschäfte 
der Pelzhändler aneinander. Die meisten 
haben wegen der pelzfeindlichen Ein-
stellung der meisten Europäer zu echten 
Pelzen inzwischen umgesattelt oder 
sind in viel größere Läden an den breiten 
Ausfallstraßen ausgewichen, vor denen 
die Busse mit inzwischen fast nur noch 
russischen Urlaubergruppen problem-
los parken können. Die größte kom-
merzielle Konstante an dieser autofreien 
Altstadtgasse ist heute das türkische 
Kaffeehaus „Bekir Karakusu“, das von 
einer Angehörigen der etwa 2.000 Köpfe 
zählende türkischstämmigen Gemeinde 
der Insel betrieben wird.  Tische, Stühle 
und Diwan-ähnliche Bänke stehen da 
auf einem für Rhodos typischen Mosaik-
fußboden aus hellen und dunklen Kie-
selsteinen, an den Wänden hängen alte 
Fotos, zahlreiche Wasserpfeifen warten 
auf Raucher, Tavli-Kästen auf Spieler. 
Kenner trinken hier einen echt türki-
schen Tee, die wenigen Touristen, die 
sich hinein wagen, müssen aber auch 
nicht auf ein Bier verzichten. Das war 
1973 noch anders – bei den alten Eigen-
tümern war Alkoholkonsum tabu. Da 
hing aber auch noch ein großes Foto von 
der Kaaba in Mekka  an der Wand.

Moscheen und ein alter Hamam

Viel Osmanisches liegt auch am Rand 
der stillen Altstadtgassen, durch 
die wir nun schlendern: Moscheen, 
eine Bibliothek mit vielen alten 
Handschriften, Brunnen, ein großer 
Hamam. Wir kommen an Mauer-

Die Mühlen am Hafen mahlten schon Mehl für die Ritter. (Fotos: GZcb)
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Rhodos im Winter: Im Winter ist 
die Altstadt fast menschenleer, man 
wohnt besser in der Neustadt. Durch-
schnittliche Sonnenscheindauer (in 
Stunden und pro Tag) von Oktober 
bis März: 8, 6, 4, 4, 5 bzw. 7. Rhodos-
Berlin: 2,7 Stunden. Flüge im Winter 
nur über Athen.
Webseiten: www.rodosisland.gr
Reiseführer: Marco Polo und Baede-
ker, beide von GZ-Autor Klaus Bötig

Wie ein Park – der alte Wallgraben

 ► resten unterm heutigen Straßen-
niveau vorbei, die an ihren großen 
Quadern unschwer als antik zu iden-
tifizieren sind, und stehen schließlich 
vor der restaurierten Synagoge aus 
dem 16. Jahrhundert, die man auch 
als Deutscher gern besuchen darf. Ein 
paar Meter weiter krächzen am Platz 
mit dem Seepferdchenbrunnen bunte 
Papageien, mit denen die Wirte über-
teuerter Lokale Touristen zu Bier in 
riesigen Stiefelgläsern locken wollen. 
Mitten auf dem Platz steht gut verbor-
gen ein modernes Denkmal, das an 
den rhodischen Holocaust erinnert: 
1943 deportierten deutsche Truppen 
etwa 1.200 jüdische Rhodier in deut-
sche Konzentrationslager, kaum einer 
überlebte.
Es ist inzwischen später Nachmittag 
geworden. Nahe der Ibrahim-Pascha 
finden wir eine kleine Bar für einen 
Sundowner. Schon bald erklingen 
lateinamerikanische Klänge, exzel-
lent gespielt von zwei Peruanern. Ein 
englisches Pärchen lässt sich durch 
sie zum schwungvollen Tanzen auf 
der Gasse animieren – ihr Samba 
ist bühnenreif. Wir bestellen noch 
einen zweiten Souma, die rhodische 
Variante des einem Grappa ähnlichen 
Tsipouro, und gehen erst später in 
den Innenhof der mittelalterlichen 
Auberge d’Auvergne. Auch da ist an 
jedem Abend Live-Musik zu hören; 
zudem serviert man ausgezeichne-

te griechische Weine aus der ange-
schlossenen Vinothek.

Neustadt mit Strand

Nach tiefem Schlaf in unserem kleinen 
Altstadthotel mit privatem Zugang auf 
die Stadtmauer hinauf widmen wir 
uns am zweiten Tag der Neustadt. Wir 
folgen der ganzen meerseitigen Stadt-
mauer, passieren üppig mit Muscheln, 
Seeschnecken und Schwämmen deko-
rierte Kaikis seefahrender Händler. 
An der Platia Simis schauen wir für 
ein paar Minuten in die Städtische 
Galerie für moderne Kunst hinein 
und umrunden dann den historischen 
Mandraki-Hafen, in dem heute vor-
wiegend Yachten und Ausflugsboote 
liegen. An der Hafeneinfahrt, an der 
stets einige Angler Petri Heil suchen, 
steht auf beiden Seiten eine Säule. Eine 
wird von einem Hirsch, die andere 
von einer Hirschkuh gekrönt, den 
Wappentieren der Insel. In der Antike 
stand hier für einige Jahre wohl breit-
beinig eins der sieben Weltwunder: 
Der angeblich 32 Meter hohe, bronze-
ne Koloss von Rhodos.
Wir bummeln an der Verkündigungs-
basilika mit ihren vielen neuen Fres-
ken im traditionellen byzantinischen 
Stil vorbei zum Elli Club, einem Kup-
pelbau aus italienischer Zeit. Heute 
ist er einer von mehreren Beach Clubs 
mit Musikbeschallung am Stadtstrand. 

Gut im Blick hat man da den Fünfme-
ter-Sprungturm dicht vor der Küste, 
der in Griechenland nicht seinesglei-
chen hat. Wer oben zum Absprung 
bereit steht, hat die anatolische Küste 
direkt vor Augen – und hinter sich 
den kleinen türkischen Friedhof der 
Stadt, auf dem noch zahlreiche Grab-
steine und eine Türbe aufrecht ste-
hen. Da hat niemand etwas dagegen, 
wenn man sich zwischen den Gräben 
ein kurzes Nickerchen gönnt. Am Elli 
Beach steht als italienischer Protzbau 
auch das Hotel des Roses mit seinem 
eleganten Spielcasino, das in Vor-

Corona-Zeiten scharenweise Israelis 
anlockte. Sie kamen sogar mit Schiffen 
und Jumbo-Jets, um hier ihr Geld zu 
verspielen.

Langweilig wird es nie

Den neugriechischen Teil der Stadt 
schenken wir uns. Lieber bummeln 
wir wieder kreuz und quer durch die 
Gassen und über die vielen Plätze der 
Altstadt. Da gibt es noch so viel zu ent-
decken: Byzantinische Kirchlein und 
das Atelier eines Ikonenmalers zum 
Beispiel. Oder einen Juwelier, der das 
Uhrwerk alter Edelarmbanduhren zu 
Schmuck verarbeitet. Eine Kaffeeröste-
rei, eine Sattlerwerkstatt, die Lieblings-
plätze hunderte  von Katzen, die dach-
lose Ruine einer gotischen Kirche und 
immer wieder reizvolle Cafés, Bars, 
Tavernen und Restaurants. Langweilig 
wird die Altstadt von Rhodos nie.

Rhodos
Ialissos

Paradissi Ixia
Pastida

Kritika

Reni
Kallithea

Faliraki

Afandou

Kolimbia

ArchangelosMalonas

Kalathos
Lindos

Pefki
Kiotari

Genadi

Lachania

Messanagros

Ag. Issidoros

Ebonas

Pro�tis IliasKritinia

Butter�ies
ValleySalakos

Kamiros

Theologos
Soroni

Monolithos

Apolakia

Kattavia

Kremasti

Stand hier der Koloss? Urig: das älteste Kafenio der Stadt

 

Griechenland-Fotokalender 2022

Insel Kythnos  – Foto: © Jan Hübel (GZ)

FEBRUAR  2022

Zacharias 

Tryfon 

Efsevios, EfseviaValentinos, 
Valentini

Kyra; Marianna

1. Psychosavvato 
(Seelensamstag); 

Anatoli; Porfyros; Sevastianos

Tis Apokreo 

(Faschingssonntag); 
Asklipios 

Markellos; Nikiforos;
Pangratios 

Flavianos; Pamphilos 
Leon; Agapitos

Polychronis; Polykarpos 

Charalambos; 
Chariklia

Stamatis; Symeon

Isidoros Pilousiotis;
Simos 

Riginos; Tarassios

Vlassios; Avgi

Fotios
Agathi

Telonou kai Farisaiou 

(Zöllner und Pharisäer); 

Akyllas; Priskila; Chloi;
Martinianos

Tou Asotou
(Verlorener Sohn);

Agathon
Filothei; Archippos  

Parthena

Efstathios
von Antiochien

Vollmond Neumond

 1 2 3 4 5 6

7 8 9 10 11 12 13

14 15 16 17 18 19 20

21 22 23 24 25 26 27

28

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

KW 7

KW 8

KW 9

KW 10

KW 6

Vollmond Neumond

„Sich selbst zu besiegen, ist von allen Siegen der erste und beste.“ – «Τὸ νικᾶν  αὑτὸν πασῶν νικῶν πρώτη τε καὶ ἀρίστη.»

Platon, etwa 428 bis 348 v. Chr., griechischer Philosoph

Ypapanti tou Kyriou

(Darstellung des Herrn); 

Iordanis aus Trapezunt

Meletios

Tsiknopempti 

(Rauchdonnerstag); 
Prodromos 

(Johannes der Täufer)

Markianos; Poulcheria

 Thalassios

Bei der Inselgruppe Arki, Dodekanes – Foto: © Jan Hübel (GZ)

JULI  2022

Donatos; Loukia 

Evfymia; Olga

Amalia  

Ämilianos

Anna; Efpraxia

Lambados

Proklos; Ilarios; 
Paissios; Veroniki

Paraskevi, Paris ; Ermolaos Panteleimon

Philimon; 
Onissimos; Lykia

Ilias Evgenios; IoustosGaryfallia

Chryssovalantis;
Timon; Akakios; Efstathios 

Akylas; Nikodimos

Kallinikos; Theodotos

Kosmas; Damianos; 
Argyris, Argyro

Vladimiros; Ioulitta; 
Kirykos

Magdalini; Markella

Athinogenis  

Iezekiil; Apollonios

Andronikos; Joulitti

Yakinthos; Zoumboulia; 
Anatolios

Marina, Marinella; Aliki 

Christiana; Athinagoras 

Iosif; Evdokimos; 
Frideriki, Friderikos 

  1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30 31

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

KW 29

KW 30

KW 31

KW 27

Vollmond Neumond

„Wenn ich traurig bin, denke ich nach; das beschützt mich und macht mich zum Menschen.“ – «Ἐν τῇ λύπῃ φρονῶ, τοῦτο το με τηροῦν ἐστὶ κἄνθρωπον ποιοῦν.»
Philemon, ca. 365 bis ca.265 v. Chr., griechischer Dichter

Iouvenalios

Prokopios; Theofilos
Kyriaki; Korina, Kitsos; 
Loukianos; Odysseas

Stefanos Savvaitis; Sara  

Pangratios, PangratiaKW 28

Hellas von Januar bis Dezember in Bildern und Rezepten

Fleisch 

Kotósoupa avgolémono  – 

Hühnersuppe mit Zitronen-Ei-Soße

Fisch & Meeresfrüchte 

Soupiés me spanáki – 

Sepia mit Spinat 

Als erstes das Suppenhuhn portionieren und in einen 

Topf mit 2 l Wasser geben. Das grob geschnittenen 

Gemüse, die Lorbeerblätter sowie Salz und Pfeffer 

hinzufügen und zum Kochen bringen. Bei schwacher 

Hitze köcheln lassen, zwischendurch umrühren und 

mit einer Siebkelle den Schaum entfernen. Nach ca. 

1 Stunde das Fleisch aus dem Topf nehmen und den 

Sud durch ein Sieb passieren. In der fertigen Boullion 

nun den Reis garen (falls nötig, noch etwas kochendes 

Wasser hinzugeben) und von der Herdplatte nehmen. 

In einer Schüssel das Eiweiß steif schlagen und das 

Eigelb sowie den Zitronensaft unterrühren. Nach und 

nach (etwa eine Tasse der Suppe) langsam unter das 

Ei-Zitronen-Gemisch rühren und anschließend alles 

zusammen wieder in den Topf zu der restlichen Suppe 

geben. Nochmals gut umrühren und bei leichter Hitze 

die Suppe erneut erwärmen (nicht kochen!) und mit 

Salz und Pfeffer abschmecken. In einem tiefen Teller 

servieren und Hühnerfleisch (erst von den Knochen 

lösen) in der Mitte der Suppe platzieren. Das Huhn 

kann auch ausgelöst auf einer Platte serviert werden – 

und jeder nimmt sich davon nach Belieben. 

Zubereitung

Eine tiefe Pfanne auf eine heiße Herdplatte 

stellen und etwas Salz hineinstreuen. Erst dann  

3 EL Olivenöl in die Pfanne geben und den Sepia 

darin scharf anbraten. Nun die Zwiebel, den wei-

ßen Teil der Frühlingszwiebel, den Knoblauch 

sowie etwas Dill hinzufügen und alles mit Ouzo 

ablöschen. Jetzt den Tomatenmark unterrühren, 

den Spinat und das Wasser hinzugeben und mit 

Salz und Pfeffer abschmecken. Deckel drauf und 

bei schwacher Hitze 40-50 Minuten köcheln las-

sen. Zum Schluss den restlichen Dill, das Grüne 

der Frühlingszwiebel sowie den Zitronensaft 

und weitere 3 EL Olivenöl in die Pfanne geben 

und weitere 5 Minuten kochen lassen. Mit etwas 

Brot servieren.

Zutaten (für 4-6 Personen)

1  Suppenhuhn

2  Lorbeerblätter

2  Karotten

½  Sellerieknolle

2  Zwiebeln

½   Porree

2 l  Wasser

150 g  Reis

2  Eier

  Saft einer Zitrone

  Salz und Pfeffer

Zutaten (für 6-8 Personen)

800 g  Sepia (in kleine Stücke 

 geschnitten)

1 kg  Spinat 

1 Zwiebel

1 Frühlingszwiebel 

 (in Scheiben geschnitten)

2  Knoblauchzehen 

 (gewürfelt)

6 EL Olivenöl

½   Bund frischer Dill 

 (fein gehackt)

50 ml  Ouzo

1 EL  Tomatenmark 

300 ml  Wasser

 Saft einer halben Zitrone

 Salz und Pfeffer

Das „Avgolémono-Süppchen“ ist vielleicht die beliebteste griechische Suppe. 

Wörtlich übersetzt bedeutet „Avgolémono“, wie die Kurzbezeichnung lautet 

„Ei-Zitrone”. Genau diese zwei Zutaten sind es, die die Suppe besonders machen. 

Am besten schmeckt sie mit selbst gekochter Hühner- oder Rinderbrühe. Sie kann 

als schmackhafte Vorspeisensuppe oder als Hauptgericht mit frischem Brot 

serviert werden.

Zubereitung

Wer Meeresfrüchte mag, wird dieses traditionelle, griechische Rezept lieben! 

Das Gericht schmeckt nach Meer, ist fastentauglich und äußerst gesund. 

Tintenfisch und Spinat liefern nämlich mit Eiweiß und Calcium 

wichtige Nährstoffe.

2022
H e l l a s  v o n  J a n u a r  b i s  D e z e m b e r

Mit zwölf traditionellen 

Kochrezepten

aus der griechischen Küche!
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■  Wunderschöne 
 Griechenland-Fotos

■ 12 traditionelle 
 griechische Kochrezepte
 
■  Zitate antiker griechischer 
 Philosophen und Dichter

■  Griechische Namenstage 
 und Feste

■  Voll- und Neumond sowie 
 die Kalenderwochen
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Linkspolitiker stellen alternative Regierungsprogramme vor
Das oppositionelle Bündnis der 
Radikalen Linken (SYRIZA) möchte 
einen „neuen und modernen Staat“ 
ins Leben rufen. Das erklärte SYRI-
ZA-Chef Alexis Tsipras am Sams-
tag (18.9.) in seiner zentralen Rede 
im Rahmen der 85. Internationalen 
Messe Thessaloniki (DETh). Der 
Linkspolitiker betonte, dass er mit 
anderen Parteien eine Koalitions-
regierung bilden wolle. Ziel sei ein 
„alternatives Regierungsprogramm“ 
im Falle eines Wahlsiegens. Einrich-
ten werde er zudem einen Rat für 
Nationale Sicherheit; eine Institution, 
die angesichts der Bedrohungen aus 
der Türkei von verschiedenen Ver-
teidigungsexperten bereits seit lan-
gem gefordert wird. Das staatliche 
Gesundheitswesen will er mit zwei 
Milliarden Euro unterstützen. Neu-
eingestellte Ärzte würden mindes-
tens 2.000 Euro als Einstiegsgehalt 

erhalten; als Mindestlohn wolle er 
generell 800 Euro für eine 35-stündige 
Arbeitswoche durchsetzen. Außer-
dem kündigte Tsipras an, das öffent-
liche Bildungswesen sowohl an den 
Schulen als auch an den Universitä-
ten zu verbessern; eingestellt werden 
sollen u. a. bis zu 20.000 Lehrerinnen 
und Lehrer. 
Den Medien warf Tsipras vor, für 
die Regierung „propagandistisch im 
Einsatz“ zu sein: „Das Griechenland 
auf dem Bildschirm hat sich niemals 
zuvor dermaßen vom realen Leben 
unterschieden“, stellte er fest. Der 
Oppositionschef warf der Regierung 
schließlich vor, nur für eine „Elite der 
Wenigen“ zu arbeiten. 
Ebenfalls für einen Kurswechsel hatte 
sich in Thessaloniki bereits am Mitt-
woch (15.9.) auch die Vorsitzend der 
sozialistischen Bewegung der Ver-
änderung (KinAL), Fofi Gennimata, 

eingesetzt. Wie bei Tsipras so hat-
ten auch ihre Ausführungen einen 
Beigeschmack von Wahlkampf. Die 
Legislaturperiode der konservativen 
Regierung der Nea Dimokratia endet 
offiziell erst im Sommer 2023. Die 
Sozialistin forderte eine „soziale Wie-
dergeburt“, die Griechenland benöti-
ge. Der Regierung warf sie vor, „bil-
lige Arbeitskräfte zu schaffen“ und 
nicht in der Lage zu sein, „die Wälder 
und den Besitz des Volkes“, etwa 
während der Waldbrände, die sich im 
Sommer ereignet hatten, zu schützen. 
Angesichts der Bundestagswahlen in 
Deutschland an diesem Sonntag (26.9.) 
wünschte Gennimata dem SPD-Kanz-
lerkandidaten Olaf Scholz viel Erfolg. 
Die griechische Sozialistin dürfte sich 
für den Fall eines Wahlsieges des 
deutschen Genossen auch Auftrieb für 
die eigene Partei erhoffen (siehe dazu 
auch Kommentar auf Seite 2). (GZeh)

Zwei Todesopfer nach Absturz 
von Kleinflugzeug über Samos
Zwei israelische Staatsbürger kamen 
in der vorigen Woche ums Leben, als 
ein Kleinflugzeug vom Typ Cessna 
südlich des Flughafens „Aristarchos“ 
über der Insel Samos abstürzte. Augen-
zeugen zufolge soll sich im Landean-
flug an Bord eine Explosion ereignet 
haben. Wie die israelische Zeitung 
Jerusalem Post berichtet, handle es sich 
bei den Opfern um Haim Garon, einen 
früheren Funktionär im Kommuni-
kationsministerium in Israel, und um 
seine Ehefrau. Haim, so der Bericht, 
sei wichtiger Zeuge im Prozess gegen 
den Ex-Premier des Landes Benjamin 
Netanyahu gewesen. (GZeh) 

W I R T S C H A F T TO U R I S M U S
Starkes Wachstum mindert Schuldenberg: 

Griechenlands Wirtschaft startet durch
Kleiner Garten Eden von Paliampela: 

Gaumenfreuden in atemberaubender Landschaft
seite 4 seite 8, 9

U N T E R  U N S
Κölner Verein TERPSICHORE sammelt für Rhodos:

„30 Kartons, die auf den Versand warten“
seite 12

Unser Archivfoto (© GZ / Jan Hübel) zeigt Touristen auf dem Areopag-Felsen gegenüber 
der Athener Akropolis.

Mehr Touristen als erwartet
In Hellas ist die Tourismus-Saison im 
Pandemie-Jahr 2021 besser verlau-
fen als von vielen Experten zunächst 
erwartet. Die Unternehmen der Bran-
che – Dienstleistungen und Beherber-
gungen – wiesen im zweiten Quartal 
ein atemberaubendes Umsatz-Plus in 
Höhe von 766 Prozent aus, was mit 
den strengen Lockdowns im Frühjahr 
des Vorjahres erklärt wird. Wie aus 
Daten der griechischen Statistikbe-
hörde ELSTAT hervorgeht, schnellte 
auch der Umsatz der Unternehmen 
des Gastronomiegewerbes in die 
Höhe: Hier gab es im Vergleich zum 
Vorjahr Zuwächse von 73,1 Prozent. 
Parallel dazu zeugen auch Daten des 
spanischen Unternehmens Forward-
Keys von einer sehr starken Zunahme 
der Ankünfte von Urlaubern – nach 
dem extrem schlechten Corona-Jahr 
2020. Demnach hat Griechenland 
in den Monaten Juli und August  
85,7 Prozent der Werte der Saison 
des bisherigen Rekordjahres 2019 
erreicht. Was die ausgebliebenen 
Gäste betrifft, so wird darauf hinge-
wiesen, dass überwiegend Reisende 

aus weit entfernten Ländern, sprich: 
aus Übersee, einen Urlaub am Mittel-
meer vermieden hätten.
Die griechische Nachrichtenagentur 
ANA-MPA berichtet, dass im August 
in vielen griechischen Destinationen 
die vorhandenen Unterkünfte zum 
Teil vollständig ausgebucht waren. 
Erwähnt werden u. a. die Inseln Siki-
nos, Ios, Naxos, Paros und Andros 
sowie Elafonissos, am Südostzipfel 
der Peloponnes. In dem Beitrag wird 
außerdem die Insel Ägina im Saroni-
schen Golf erwähnt, die überwiegend 
Urlauber aus der griechischen Haupt-
stadt Athen anzieht. Auch auf der Insel 
Astypaläa handle es sich bei etwa der 
Hälfte der Urlauber um Griechen. Auf 
Kalymnos etwa erwarte man noch bis 
November zahlreiche Urlauber. Ein 
wichtiger Grund dafür sei laut ANA-
MPA, dass sich die Insel zu einem 
Kletter-Hotspot gemausert habe.
Im Zuge des guten Tourismusge-
schäfts sank die Zahl der Arbeitslosen 
im Juli auf 14,2 Prozent; im Vorjahr lag 
dieser Wert bei 16,8 Prozent (siehe dazu 
auch Nachricht auf Seite 3). (GZeh/jh)
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Zehn Jahre dauerte der Trojanische 
Krieg und zehn weitere Jahre währ-

ten die Irrfahrten des Odysseus, bis er 
endlich seine Heimat Ithaka erreichte. In 
seinem Palast hat sich inzwischen eine 
Schar von Freiern eingenistet, die um 
die Gunst seiner Frau Penelope werben. 
Von Athene unkenntlich gemacht will 
Odysseus in der Gestalt eines Bettlers 
zum ersten Mal seine von den Frem-
den in Besitz genommene Halle betre-
ten. Da erkennt ihn im Hof sein alter 
Jagdhund, den die Freier haben ver-
kommen lassen. Homer hat ihm sogar 

Homer, Odyssee 17, 297 ff.

„Auf dem Misthaufen … lag der Hund Argos voller Ungeziefer. Doch als er 
Odysseus bei sich stehen sah, wedelte er mit dem Schwanz und legte beide Ohren 
an. Näher herankommen zu seinem Herrn konnte er nicht mehr. Der blickte zur 
Seite und wischte sich eine Träne ab … Den Argos aber ergriff das Schicksal des 
schwarzen Todes, nachdem er Odysseus erblickt hatte im zwanzigsten Jahre.“

«Ἐν πολλῇ κόπρῳ …
ἔνθα κύων κεῖτ᾽ Ἄργος ἐνίπλειος κυνοραιστέων.
δὴ τότε γ᾽, ὡς ἐνόησεν Ὀδυσσέα ἐγγὺς ἐόντα,
οὐρῇ μὲν ῥ᾽ ὄ γ᾽ ἔσηνε καὶ οὔατα κάββαλεν ἄμφω,
ἆσσον δ᾽ οὔκετ᾽ ἔπειτα δυνήσατο οἷο ἄνακτος
ἔλθεμεν. αὐτὰρ ὁ νόσφιν ἰδὼν ἀπορόρξατο δάκρυ. …
Ἄργον δ᾽ αὖ κατὰ μοῖρ᾽ ἔλαβεν μέλανος θανάτοιο
αὐτίκ᾽ ἰδόντ᾽ Ὀδυσσῆα ἐεικοστῷ ἐνιαυτῷ.»

KARIKATUR der WOCHE

Jeder Wanderer in Griechenland ist 
ihnen schon begegnet: Rotten mage-

rer, verwilderter Hunde, die halb ver-
hungert durch die Landschaft strol-
chen, ohne Pflege, ohne Halsband. 
Streuner gehören in den Städten zum 
Stadtbild. Der Hund „Loukaniko“ 
kam vor einigen Jahren durch die 
Demonstrationen in Athen während 
der Finanz- und Wirtschaftskrise zu 
Fernseh-Berühmtheit, weil er sich, 
ganz Großstadthund, bei den Prote-
sten immer in vorderster Linie dazu 
gesellte. Ich habe in der griechischen 
Metropole erlebt, dass so ein Streuner 
brav auf die grüne Ampel wartete.
Ein anderes trauriges Kapitel sind 
die Hofhunde auf dem Lande, die in 
schmutzigen Käfigen und Verschlägen 
an Ketten gehalten werden oder die an 
Fässer angebunden mit wenig Auslauf 
Olivenhaine und Felder bewachen sol-
len. Oft haben sie kaum einen Sonnen-
schutz, werden unzureichend ernährt 
und wirken verwahrlost. Traditionell 
haben Hunde keinen guten Stand in 
Griechenland. Gewalt gegen Tiere gilt, 
zumindest bei vielen, nicht unbedingt 
als verwerflich. 
Zahlreiche Tierschutzorganisationen 
bemühen sich um die bedauernswer-
ten Lebewesen. Wie oft bin ich ange-
sprochen worden, ob ich einen Hund 
im Flugzeug betreuen könnte, der in 
Deutschland adoptiert werden soll! 
Der letzte Ausweg. Arme Hunde!
Ein anderes Extrem scheint seit eini-
gen Jahren verstärkt aufzutreten: 

Verhätschelte Schoßhündchen. Auf 
Fähren oder in Parks treffen wir des 
Öfteren Frauen an, die ihr Hundchen 
auf dem Arm mit sich tragen oder in 
der Handtasche transportieren. Gefüt-
tert werden die Tiere wie verwöhnte 
Babys mit Keksen und allerlei Süßem. 
Auch diese Minihunde erregen unser 
Mitleid. Diese Tiere dürfen noch nicht 
einmal selbstständig herumlaufen und 
schnüffeln. 
Eine andere Kategorie bilden jene gro-
ßen Hunde, die einen gewissen Wohl-
stand der Hundehalter signalisieren. 

So ein Tier zu ernähren, dürfte nicht 
billig sein. Mit beiden Trends, Schoß- 
wie Status-Hund, passen sich die Grie-
chen an die Entwicklungen im übrigen 
Europa an. 
In unserem Hotel auf einer griechi-
schen Insel toben vier kleine, wusche-
lige Hunde herum, dazwischen tapst 
noch ein ganz kleines Hundebaby. Die 
Familie unserer Gastgeber zeigt sich 
entzückt über ihre kleine Hundefami-
lie. Bei jeder Gelegenheit werden die 
Wuschel hochgenommen, gekuschelt 
und geknuddelt wie Stofftiere. 

Die Hundchen sehen wirklich nied-
lich aus und gucken uns mit treuen, 
erwartungsvollen Augen an, wenn 
wir am Frühstückstisch sitzen. Da 
gibt es aber nichts, womit wir sie 
füttern könnten. Ein Honig- oder 
Marmeladenbrot ist nichts für kleine 
Hunde. Auch wenn wir schon über 
eine Woche hier sind, erkennen die 
Hundchen uns immer noch nicht. 
Jedes Mal, wenn wir auf die Terrasse 
kommen, kläffen sie fiepend und rük-
ken nah an uns ran, so als ob sie uns 
beißen wollten. Jedes Mal stoppen 
sie vor dem entscheidenden Schritt, 
denn so weit wagen sie sich denn 
doch nicht vor.
Je kleiner der Hund, desto mehr muss 
er bellen, damit er sich ernst genom-
men fühlt. Die Angestellten lachen 
dann und sagen, die Hunde seien eben 
ihre Alarmanlage. 
Zu unserer Strandbude gehört auch 
ein massiger Hund, groß fast wie ein 
Kälbchen. Der liegt den ganzen Tag 
im Schatten, wenn er nicht mal gerade 
zwischendurch ins Meer geht zum 
Abkühlen. Der hat die Ruhe weg, den 
stört keiner und gar nichts, der ist 
einfach da. Der muss nie bellen. Müde 
hebt er die faltigen Augenlider. Das 
geht ihn hier alles nichts an. Er ist der 
Herr des Strandes. 
Griechenland ist das einzige Land, 
wo man zum Hund „Kátse!“ sagt: 
„Kátse!“ – „Sitz!“
Der eine Hund folgt, der andere nicht ...

Hiltrud Koch

Hunde bei Demos und an der Leine

einen Namen gegeben: Argos heißt er, 
der Windschnelle. Doch nun kann er 
sich kaum noch rühren, und er begrüßt 
seinen Herrn stumm mit schwachen 
Lebenszeichen. Odysseus muss sich 
abwenden, um seine Tränen zu ver-
bergen, damit er seine Bettlergestalt 
nicht verrät. Für Argos aber hat sich 
das Leben erfüllt; er darf nun sterben, 
und der Dichter verwendet dazu einen 
hohen Ausdruck: Ihn ergriff das Schicksal 
des schwarzen Todes.
Auswahl, Übersetzung aus dem Altgriechischen 
und Kommentar: Horst-Dieter Blume

«Τομέας προστασίας περιφέρειας»
«Αναζωπύρωση; Ψυχραιμία και χτύπημα με νερό ή κλαριά.»

«Μετάλλαξη; Εμβολιασμό, εμβολιασμό, εμβολιασμό (μάλιστα, τρις)!»
«Πλημμύρα; Μπρατσάκια στο παιδί και 2 κουπιά στο αμάξι!» 

  
„Ressort für regionalen Zivilschutz“

„Wiederaufflammen des Feuers? Einfach ruhig bleiben und mit Wasser 
oder Zweigen löschen.“ –

„Mutation? Impfung, Impfung, Impfung (jawohl, dreimal)!“ –
„Überschwemmung? „Schwimmflügelchen für das Kind und zwei 

Ruder im Auto verstauen!“

„Demo-Hunde“ gehörten zum Stadtbild des Athener Zentrums. (Foto: eleni kougioni)

Mit freundlicher Genehmigung von Kostas Mitropoulos; die Karikatur erschien in der Tageszeitung „Ta Nea “.

Nichts ist so neu wie die Zeitung von morgen! 
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